Seine Exzellenz
Staatspräsident Xi Jinping
c/o: Botschaft der VR China
Märkisches Ufer 54
D-10179 Berlin


[bookmark: _Hlk136497080]__________________________
          Ort, Datum
Exzellenz,
bitte erlauben Sie uns, dass wir uns aus Sorge um Frau Yang Rongli (* 1958) an Sie wenden. Die Predigerin der unabhängigen Linfen Golden Lampstand Church wurde im Juli 2025 zu einer 15-jährigen Gefängnisstrafe sowie einer Geldstrafe verurteilt.
Auch ihr Ehemann, Pastor Wang Xiaoguang, wurde verurteilt, und zwar zu 9 Jahren und 7 Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe
Grund hierfür waren ihre Aktivitäten für die Linfen Golden Lampstand Church, einem Gemeindeverbund, der sich nicht dem staatlichen Dachverband anschließen, sondern unabhängig bleiben möchte. 
Die Volksrepublik China hat am 5. Oktober 1996 den Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte unterzeichnet, der in Artikel 18 das Recht auf Religionsfreiheit beinhaltet. Die Festnahmen und Verurteilungen der Eheleute stellen daher aus unserer Sicht einen schwerwiegenden Verstoß gegen dieses Menschenrecht dar, das auch in Artikel 36 der Verfassung Ihres Landes zugesichert wird.
Wir appellieren daher an Sie, sich für die umgehende Freilassung von Frau Yang und Pastor Wang einzusetzen.
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Formularende
[bookmark: 43494]Informationen zum Aushängen:
China: Rekordurteil - 15 Jahre Haft für Hauskirchen-Predigerin Yang Rongli
[image: Ein Bild, das Kleidung, Person, Menschliches Gesicht, Mann enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Predigerin Yang Rongli und Ihr Mann, 
Pastor Wang Xiaoguang, Foto: AKM
Am 22. Juli 2025 wurde das Urteil gegen Predigerin Yang Rongli (* 1958) aus Linfen, Shanxi, bekannt. Mit dem Maß von 15 Jahren Haft und 500.000 RMB (> 60.000 €) Geldstrafe ist es das höchste bisher bekannt gewordene Urteil gegen eine in der Hauskirche tätige Person.
Ihr Mann, Pastor Wang Xiaoguang, wurde ebenfalls zu einer außergewöhnlich langen Haft von 9 Jahren und 7 Monaten sowie einer Geldstrafe von 300.000 RMB verurteilt. Beide gehören der Golden-Lampstand-Hauskirche an.
Die Anwälte des Ehepaares haben gegen beide Urteile Berufung eingelegt.
Bereits im Juni 2025 ergingen Haftstrafen von bis zu 9 Jahren gegen eine Reihe von Mitgliedern der anhängerstarken Golden Lampstand Church. Seit mehr als 20 Jahren versuchen die Behörden, Größe und Einfluss der Gemeinde einzudämmen. Dazu gehört auch die Zerstörung von Kirchengebäuden. Nachdem wiederholte Aufforderungen zur Registrierung der Gemeinde im staatlich kontrollierten Dachverband TSPM/CCC ignoriert wurden, kam es seit 2004 häufig zu Unterbrechungen in Versammlungsorten der Kirche.
Frau Yang verbüßte zwischen 2009 und 2016 sieben Jahre Haft wegen „illegaler religiöser Aktivitäten wie unauthorisierter Besetzung landwirtschaftlicher Flächen“ und „Versammlung einer Menschenmenge zur Störung der öffentlichen Ordnung“. Herr Wang verbrachte damals drei Jahre im Gefängnis. Seit August 2021 befinden sich die Eheleute erneut in Haft.

Wang Xiaoguang ist evangelischer Christ in der 5. Generation. Sein Großvater leitete das Hongdong Bibelseminar in Shanxi. 1992 entschied er sich zusammen mit seiner Frau, die Kirche unter staatlicher Aufsicht zu verlassen und die Linfen-Golden-Lampstand-Hauskirche zu gründen. Trotz anhaltender Verfolgung entwickelte sich diese Hauskirche zum Zentrum eines Netzwerkes von Hauskirchen-Gemeinden mit mehreren zehntausend Mitgliedern.
(Quelle: http://www.akm-online.info/11-01-2026-VR-CHINA)
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KOPIEN:

· Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de   

· Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars Castellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de 

· Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de
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